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Da unternehmen zwei eine Fahrt in die Dunkelheit. Bei einer 
Pause schaut der eine in den Sternenhimmel und fragt sich: 
„Woher kommen wir, wohin gehen wir…?“ Überrascht und ver-
wundert reagiert der Begleiter: „Hast du kein Navi?“ 

Verständliche Rückfrage, wie ich finde. Denn mit Hilfe aller 
möglichen Navigationsgeräte lassen sich heute fast alle Bereiche 
unseres Lebens steuern und kontrollieren. Trotzdem mag sich 
bei vielen Optimismus nicht so recht einstellen. Im Gegenteil: 
Die Stimmungslage in Deutschland ist so schlecht wie seit fünf 
Jahren nicht mehr, so das Ergebnis einer kürzlich erstellten 
repräsentativen Umfrage. Automatisierung und Digitalisierung 
lassen Arbeitsplätze bedroht erscheinen. Das Privatleben vieler 
Menschen wird sichtbar beeinflusst oder bestimmt, wenn nicht 
sogar kontrolliert. Und die Hoffnung auf politische und wirt-
schaftliche Stabilität und Fortschritt hat sich als brüchig erwie-
sen. An Stelle von Hoffnung treten vielfach Sorge und Angst vor 
Verlust aller Art. 

In Zeiten wie diesen erscheint Zuversicht wichtiger denn je. 
Denn Menschen mit Zuversicht lassen sich nicht so leicht be-
eindrucken. Sie halten innerlich Distanz zu den Umständen. Sie 
bewahren sich eine innere Freiheit. Sie halten Ausschau nach 
Spielräumen, die sich auftun zum Handeln, seien sie noch so 
klein. Zuversichtliche messen ihrem Leben Bedeutung zu und 
sind bereit, die Dinge auch mal aus der Perspektive eines ande-
ren anzuschauen. Zuversichtliche Menschen glauben nicht, dass 
alles gut ausgeht. Sie haben aber die Gewissheit, dass etwas 
Sinn hat, egal wie es ausgeht. 

Die Wege zu einem zuversichtlichen Leben sind vielfältig. Diese 
vitale, angeborene Kraft kann man entwickeln und pflegen. Z.B. 
in einem erfüllenden Beruf, einer ehrenamtlichen Tätigkeit, 
in Musik oder Literatur oder oder…. Besonders das bewusste 
Wahrnehmen und Erinnern von positiven Erlebnissen, Erfahrun-
gen und Gefühlen gehört dazu.

Zuversicht 1.0
Andacht

P erspektiven
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Das Gefühl, etwas Sinnvolles für sich zu entdecken und zu tun, 
gilt als eine der wichtigsten Kraftquellen für seelische Wider-
standskraft. Die Frage nach dem Sinn stellt sich heutzutage aller-
dings für zahlreiche Menschen nicht, auch wenn sie ihr Leben als 
wenig sinnerfüllt ansehen. Sie haben ihre Navis.

Angesichts eines unendlichen Sternenhimmels kann sich einem 
natürlich die grundsätzliche Sinnfrage stellen: Woher kommen 
wir, wohin gehen wir? Wenn dann noch ein Gefühl dazukommt, 
dass etwas Fundamentales ins Rutschen gekommen ist, sicher 
geglaubte Werte nicht mehr verlässlich scheinen, dann wird 
aus der Sinnfrage eine existenzielle Frage, letztlich die Frage an 
unseren Glauben. Das erinnert mich an eine bekannte Choral-
kantate von Johann Sebastian Bach: „Wer nur den lieben Gott 
lässt walten“. Der 20-jährige Georg Neumark hat das Lied 1641 
geschrieben. Es zeugt von einem tief verwurzelten Glauben und 
großem Gottvertrauen inmitten eines der verheerendsten Kriege 
Europas. 

 Dort heißt es in einer Strophe: „Sing, bet und geh auf Got-
tes Wegen, denn welcher seine Zuversicht auf Gott setzt, den 
verlässt er nicht.“ Ich sehe darin keinen naiven Glauben, der nur 
vertrösten will. Für mich ist es Ausdruck einer grundlegenden 
Quelle für Zuversicht, die innere Freiheit und Handeln ermög-
licht, und das aus tief verstandenem Gottvertrauen auch in 
Zeiten wie diesen.

Reinhard Häußler

Wir sind nicht hierhergekommen,
um einander gefangen zu nehmen,
sondern, um uns noch tiefer
der Freiheit und der Freude zu ergeben.

Wir sind nicht in diese wunderbare Welt gekommen,
um uns fern der Liebe als Geiseln zu halten.
Lauf mein Liebstes, lauf allen davon,
die spitze Messer in deine zarten Träume,
in dein edles, heiliges Herz stoßen wollen.

Uns ist es aufgegeben, uns mit den Stimmen
der inneren Berufung zu befreunden, 
die da draußen vor dem Haus unserem Geist zurufen:
„Ach bitte, bitte komm heraus und spiel mit uns!“

Denn wir sind nicht hierhergekommen,
um einander gefangen zu nehmen
oder unsere wunderbaren Seelen einzuschließen,
sondern, um immer tiefer zu erleben,
was in uns göttlich ist:

Mut, Freiheit, Zuversicht!
    
Shams-ud-din Muhammad Hafiz zugeschrieben 

Ostern
Christus ist auferstanden,
er ist wahrhaftig auferstanden.
Hallejuja!

Allen Leserinnen und Lesern „Frohe Ostern“.

Das Redaktionsteam



4

KILWAG- Tag in Bagamoyo: In der neuen Kirche in Bagamoyo – 
es ist die dritte, die ich erlebe, jede größer als die andere und 
diese ist selbst für unsere Verhältnisse riesig – wurden wir von 
singenden und tanzenden Frauen empfangen. 

Nach den Begrüßungsansprachen wurde erst einmal geges-
sen, dann kam ein Vortrag zum Thema „Starke Frauen stärken 
Frauen“. Was macht eine starke Frau aus? Anhand eines Plakates 
mit dem Bild einer Frau und ca. 10 Stichpunkten in Englisch und 
Kisuaheli wurde das erläutert. Dann kam die Frage: „Und wer ist 
nun eine solch starke Frau?“ Wir alle rechneten mit der Antwort: 
Zilpa Mremi, da sie ja dieses Projekt leitet und auch gegen Wi-
derstände durchsetzte. 

Aber nein, die Antwort war: Mama Sara (ein Kosename für mei-
ne Frau). Da Helga aber nicht anwesend war, musste ich anstelle 
meiner Frau nach vorne und wurde als Mama Sara verkleidet, 
eine Kanga wurde mir umgehängt und Grüße und Geschenke an 
sie als KILWAG-Vertreterin in Siegen übergeben. Zum Abschluss 
des Tages verschaffte Zilpa uns noch 2 Stunden zum Baden im 
Indischen Ozean.

Der nächste Tag brachte ein Treffen der Partnerschaftsgruppen 
im Kirchenkreis Magharibi (8 tansanische Gemeindegruppen und 
die Kirchenkreisgruppe) mit der Siegener Delegation in der Kir-
che in Tumbi. Schwerpunktthema unserer Reise war das Zusam-
menleben von Christen und Muslimen. Hier sind unsere Partner 
viel weiter, sie leben seit über 100 Jahren mit Muslimen friedlich 
zusammen, die Religionen sind oft in einer Familie vertreten, z.B. 
Vater Christ, Mutter Muslima, Schwiegereltern Anhänger der 
alten Naturreligion. Anhand von mehreren Kurzreferaten kamen 
wir ins Gespräch. Schwierigkeiten im Zusammenleben treten in 
Tansania erst auf, seit arabisches Geld und fundamentalistische 
arabische Prediger nach Tansania kommen. 

Am Donnerstag ging es morgens früh – aufstehen vor 6.00 Uhr –  
auf die Fahrt nach Morogoro und in den Mikumi-Nationalpark. 
Nachmittags konnten wir die Stadt erkunden, vorsichtig, un-
auffällig fotografieren, denn ein großer Teil der Bevölkerung ist 
muslimisch und mag es nicht, wenn sie fotografiert werden – 
selbst wenn sie nur zufällig ins Bild geraten. Auf das Abendessen 
und ein kühles Kilimanjaro-Bier hatten wir uns allerdings zu früh 
gefreut, denn es gab erst noch ein Treffen und ein Gespräch mit 

G emeinde

Aus der Partnergemeinde Tumbi – Fortsetzung Teil 2

Zwei Wochen in TansaniaZwei Wochen in Tansania
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der Wittgensteiner Delegation. 
5.00 Uhr morgens – es war noch stockdunkel – hieß es aufste-
hen, auschecken und ab in den Bus. Noch zwei Stunden Fahrt bis 
Mikumi. Umsteigen in Geländewagen und ab in den Park. Hier 
gab es um neun Uhr endlich Frühstück, der Magen hing schon 
in den Kniekehlen. Auf holprigen Wegen fuhren wir durch das 
Gelände, vorbei an Giraffen, Gnus, Antilopen, Elefanten, Adlern 
und vielen anderen Tieren. 

Dann ging die Fahrt über eine Brücke, die uns den ersten Schock 
einjagte, zu einem Teich, in dem eine kleine Elefantenherde 
badete. Unser Fahrer, mutig bis zum Letzten, fuhr auf den Deich 
des Tümpels dicht an die Elefanten, damit wir gut fotografieren 
konnten. Doch der Lärm des Motors ließ den Elefantenbullen är-
gerlich werden, mit aufgestellten Ohren und erhobenem Rüssel 
stürmte er brüllend auf uns zu. Mir blieb fast das Herz stehen, 
den anderen im Auto erging es nicht anders! 

Rechts gute zwei Meter Böschung hinab, links das Wasser, be-
stimmt auch noch Krokodile… Die aus dem anderen Auto weiter 
hinten erzählten später, sie hätten nur noch für uns gebetet. 
Kurz vor dem Auto blieb der Elefant dann stehen, trompetete 
noch einmal und ging zur Herde zurück. Als der Motor des Autos 

wieder lauter wurde, wiederholte sich alles: der Bulle rannte 
wieder auf uns zu, erneuter Abstand vielleicht 5 Meter. Schließ-
lich aber trottete die Herde langsam ab – wir konnten weiterfah-
ren. Am nächsten Tümpel warteten dann noch Krokodile auf uns, 
doch die schienen satt zu sein und waren Besucher gewöhnt.

Zurück in Tumbi war die Nacht ein wenig länger – aufstehen erst 
um 7.00 Uhr. Für den Samstag war die feierliche Grundsteinle-
gung für „Mtoni 2“ geplant – eine Einrichtung  mit Ausbildungs-
möglichkeiten für behinderte Menschen. Leider fiel der Festakt 
aus, weil der Bischof nicht kommen konnte. So konnte uns von 
der Leiterin des Projekts, einer Deutschen, die mit einem Tansa-
nier verheiratet ist, nur das bisher Erbaute und die Pläne gezeigt 
werden. Eine Praktikantin aus Deutschland begleitete uns noch 
beim Rundgang. Dabei stellte sich heraus, dass sie aus Leim-
struth im Wittgensteiner stammte. Damit nicht genug, ihr Onkel 
war vier Wochen vorher bei uns zu Hause gewesen und hatte 
unseren Ofen repariert – die Welt ist doch ein Dorf!

Dann ging es weiter zum KILWAG-Hostel: Wir wurden von den 
KILWAG-Frauen begeistert empfangen und voller Stolz zeigten 
sie uns IHR Haus. Es ist fast fertig, die Fußbodenarbeiten und 
Sanitäranschlüsse sowie die Inneneinrichtung fehlen noch. 
Deshalb können die Räume noch nicht als sichere Unterkunft an 
Schülerinnen vermietet werden, aber auf Gartenstühlen wurden 
schon KILWAG-Sitzungen abgehalten.
Schluss folgt ...

Erich Hoffmann, Tumbi-Weidenau Partnerschaftsausschuss
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© 2019 Jürgen Stahl - All rights reserved! 

G emeinde
Ausstellung von Jürgen Stahl 
im Ev. Gemeindehaus Dautenbach

Illuminierte  
Architektur
Der durch seine Illuminationen bekannte Siegener 
Licht - und Fotokünstler Jürgen Stahl zeigt vom 01.03. - 
31.05.2019 Fotografien, die im Rahmen des letztjährigen 
Kunstsommers von der Illumination der Christuskirche in 
der Dautenbach entstanden sind. Das fünfeckige Gottes-
haus mit seinem markanten Turm bot zu nächtlicher Zeit 
eine mystische Atmosphäre und ein dankbares Fotomotiv. 

Nun sind einige dieser Aufnahmen, als auch in der Ver-
gangenheit entstandene Fotografien, wie die illuminierte 
Oberstadt, der denkmalgeschützte Kugelgasometer auf der 
Schemscheid, sowie weitere Motive in den nächsten 3 Mo-
naten im Ev. Gemeindehaus in der Dautenbach zu sehen.

Art der Veranstaltung:  
Ausstellung von Fotografien von Jürgen Stahl
Ort: 
Ev. Gemeindehaus Dautenbach Holunderweg 11, 
57076 Siegen-Weidenau
Kontakt: 
Jürgen Stahl, Tel. 0179-7580576, 
E-Mail: info@juergenstahl.com – www.juergenstahl.com
Zeitraum: 
01.03.–31.05.2019 
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Wir laden wieder ein zur Guten-Abend-Kirche  
in Weidenau.

Datum:   
10. März 2019 
Thema: 
DeMut  

Um 18 Uhr 
in der Christuskirche,
Hainbuchenweg 1
 
Biblischer Impuls: 
Superintendent Stuberg

Guten-Abend-Kirche

-Kirche

WEIL VERTRAUEN ZÄHLT.

HIER FINDEN SIE UNS

Siegen-Weidenau
Siegen-Fludersbach
Kreuztal-Ferndorf      
Audi Zentrum Siegen
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Generation Konficamp – Konfirmation 2019

Die erste Generation Konficamp wird sich am Sonntag, dem  
7. April um 11 Uhr im Gottesdienst der Christuskirche vorstellen.

Wir freuen uns schon darauf – natürlich werden wir als Gottes-
dienstgemeinde dazu zahlreich erscheinen, ist doch Ehrensache … 

Auf ihre Konfirmation am Sonntag, dem 19. Mai 2019, um 
9.30 Uhr in der Haardter Kirche freuen sich:

Bald ist es soweit!

K onfirmation

Lisa-Michelle Arndt
Lea Julie Arnold
Justine Behrendt
Jannik Birkner
Dominik Boger
Tim Alexander Broermann
Lars Lorenz Daub

Leon Diederichs
Marlene Hartmann
Michael Kail
Lars Erik Karrasch
Lina Kunze
Jana Michel
Philip Münker

Vanessa Ponomarev
Elena Resler
Franziska Rims
David Schau
Roman Seibel
Isabel Sophie Seitz
Tinka Stolz

Florian Streif
Lukas Wähler
Daniel Walter
John Pascal Viktor Wolter
Justin Zeuner
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Friedens-Traum-Fänger …Momentaufnahmen vom Konfi-Abend zur Jahreslosung

Goldene Konfirmation (nach 50 Jahren) am 16. Juni 2019, 
9.30 Uhr, Haardter Kirche

Wir freuen uns auf einen schönen Gottesdienst, anschlie-
ßend gibt es Gelegenheit zu einem gemeinsamen Mittag-
essen. Wir laden, wie gewohnt, alle damaligen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden schriftlich ein, was sich jedoch 
nicht immer als leicht erweist, da nach 50 Jahren die Suche 
nach den heutigen Adressen oftmals schwierig ist. Mit einem 
Vorbereitungsteam sind wir auf der Suche nach Adressen. 
Sollten Sie von Mitkonfirmierten wissen, dass sie nicht im 
Umkreis von Siegen wohnen, freuen wir uns, wenn Sie uns 
bei der Suche helfen und uns ggf. Adressen mitteilen könn-
ten. Menschen, die mit vorbereiten wollen, sind besonders 
herzlich willkommen. Bitte melden Sie sich einfach im Ge-
meindebüro unter Tel.: 0271-72761.

Diamantene, Eiserne und Gnaden-Konfirmation (nach 60, 
65 und 70 Jahren) am 29. September 2019, 9.30 Uhr, 
Haardter Kirche

Wir bitten alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirman-
den, die 2019 auf 60, 65 oder 70 Jahre Konfirmation zurück-
blicken, sich diesen Tag vorzumerken. Zeitnah werden wir Sie 
hierzu schriftlich einladen. Auch hier freuen wir uns, wenn 
Sie bei der Vorbereitung mitwirken möchten. Selbstverständ-
lich sind auch die, die nicht in Weidenau konfirmiert sind, 
herzlich eingeladen. Meldungen bitte im Gemeindebüro.
 

Übrigens: Im letzten Gemeindebrief auf S. 20 waren die 
Fotos der Diamantenen und Eisernen Konfirmation z. T. ver-
tauscht – danke, dass Sie’s gemerkt haben!

Konfirmationsjubiläen 2019
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Glockenhell tönte die Weihnachtsbotschaft aus dreißig Kinder-
mündern: „Macht die Herzen weit und spürt, dass der Himmel 
uns berührt!“ 

Dem Aufruf konnte sich kaum jemand entziehen, der den Fami-
liengottesdienst an Heiligabend in der Christuskirche besuchte. 
Da ging einem das Herz auf! Gleich zur ersten Probe nach den 
Herbstferien waren etwa 30 Kinder gekommen, zusätzlich zu 
den Kindern vom Kindergottesdienst auch neue Mädchen und 
Jungen, die sich bei unseren  Kinderzirkustagen hatten einladen 
lassen. Maria, Josef, Hirten, Engel – die Geschichte von Jesu 
Geburt wurde lebendig. Flotte Songs luden zum Mitsingen und 
Mitfreuen ein. Dank der vielen Kinder, die eine Menge schau-
spielerisches und musikalisches Talent mitbrachten, und dem 
großen Engagement des Kindergottesdienst-Teams, wurde die 
Aufführung des Mini-Musicals von Reinhard Horn (Musik) und 
Hans-Jürgen Netz (Text) ein voller Erfolg.

Der Funke sprang über: Die Botschaft des Kindes von Bethle-
hem, Gottes Liebe kommt zu uns Menschen, ganz klein, ganz 
wunderbar! Auf einmal war uns der Himmel ganz nah… 

Pfrn. Karin Antensteiner

J  unge Gemeinde

Musikalisches Krippenspiel an Heiligabend

„Auf einmal ist uns der Himmel ganz nah …“
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Was ist Wahrheit?

Passionsandachten 2019

Das fragt Pilatus, als er Jesus verhört (Johannes 19,38). 

Herzlich laden wir ein zu unseren Passionsandachten im 
Rahmen der evangelischen Fastenaktion:  
Mal ehrlich! 7 Wochen ohne Lügen.
Mit anregenden Bibeltexten, kurzen Spielszenen, mit  Me-
ditation und neueren Liedern geben diese Kurzandachten 
Gelegenheit, über sich selbst und das eigene Verhältnis zu 
Wahrheit und Lüge nachzudenken. 
Die erste Andacht findet am Aschermittwoch, dem 6. März, 
um 18.00 Uhr im Hermann-Reuter-Haus statt. Die weiteren 
5 Andachten werden jeweils mittwochs um 18.00 Uhr in der 
Haardter Kirche gefeiert. 
Weitere Informationen zur Fastenaktion: 
https://7wochenohne.evangelisch.de

Pfr. Martin Hellweg

Orgelvesper
Orgelvesper am Samstagabend um 18 Uhr
Haardter Kirche zu Weidenau
Dr. Mathias Scheer    * Pfr. Martin Hellweg

* 23. März 2019, Orgelvesper in der Passionszeit
* 4. Mai 2019, Orgelvesper nach Ostern
* 15. Juni 2019, Orgelvesper im Sommer

Mitarbeitendentreffen
Unser nächstes Mitarbeitendentreffen findet am Mittwoch, dem 
27.03.2019, im Anschluss in die Passionsandacht – ca. um 18.30 
Uhr – im Hermann-Reuter-Haus statt. 

Über Speisen und Getränke für das „Mitbring-Buffet“ würden 
wir uns sehr freuen und bitten hierzu um Rückmeldung bei Pfar-
rer Martin Hellweg unter: 
Tel. 0271-25056847
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F ahrten

Mit Seeluft im Binnenland

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns nach Bad Salzuflen zu fahren 
und einen schönen Tag in anregender Runde zu verbringen. Wir 
besichtigen und begehen ein Erlebnis-Gradierwerk, genießen 
die gesunde Sole-Luft, spazieren durch den Kurgarten und die 
historische Altstadt. Gemeinsam werden wir zu Mittag essen.
Wer nicht gut laufen kann, findet schnell einen interessanten 
Aussichts-Platz und kann dort verweilen.

• Mittwoch, den 22.05.2019
• Abfahrt gegen 08.00 Uhr ab Bismarckplatz
• Anmeldung bei Frau Otto, Tel. 0271 71951
• Rückkunft gegen 20.00 Uhr
• Kosten: 38 Euro, im Bus zu zahlen (für Fahrt, Führung und 

Eintritt im Gradierwerk, Mittagessen extra)

Seniorenausflug nach Bad Salzuflen

Kunstausflug zum Walraf-Richartz-Museum in Köln

Wir fahren zur aktuellen Ausstellung „Es war einmal in Ame-
rika“ nach Köln.

300 Jahre US-amerikanische Kunst

• Donnerstag, den 28.03.2019
• Abfahrt gegen 12.00 Uhr nach Vereinbarung
• Anmeldung bei Martin Eerenstein, Tel. 0176 21026256

Je nachdem könnten wir noch etwas in Köln bummeln und 
sollten miteinander dort Essen gehen.
 

Es war einmal in Amerika
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HAARDTER KIRCHE 
SONNTAGS 09.30 Uhr

CHRISTUSKIRCHE 
SONNTAGS 11.00 Uhr 
KIGODI PARALLEL

ANDERE GOTTESDIENSTE

03.03.2019 
Estomihi Pfr. Hellweg Pfr. Hellweg mit Taufen

10.00 Uhr Fliednerheim Pfr. Eeren-
stein mit Bläserkreis Niederschel-
den; 9.30 Uhr Kreisklinikum 
Pfn. Schlemmer-Hase

Mi, 06.03.2019 18.00 Uhr Passionsandacht  
im Herm.-Reuter-Haus

10.03.2019 
Invocavit

Pfr. Eerenstein 
mit Abendmahl Pfr. Eerenstein 9.30 Uhr Kreisklinikum Pfn. Panthö-

fer; 18.00 Uhr Guten-Abend-Kirche

Mi, 13.03.2019 18.00 Uhr Passionsandacht   

17.03.2019 
Reminiscere Pfr. Boes Pfr. Boes 9.30 Uhr Kreisklinikum 

Pfn. Weis-Fersterra

Mi, 20.03.2019 18.00 Uhr Passionsandacht

Sa. 23.03.2019 
Orgelvesper

18.00 Uhr Pfr. Hellweg und 
Dr. Scheer

24.03.2019 
Okuli

Einf. Jugendreferentin Daniela 
Siebel Pfn. Antensteiner 9.30 Uhr Kreisklinikum Pfr. R. Klein

Mi, 27.03.2019 18.00 Uhr Passionsandacht

31.03.2019 
Lätare Pfn. Antensteiner Pfn. Antensteiner 9.30 Uhr Kreisklinikum 

Pfr. Neuser-Moos

Mi, 03.04.2019 18.00 Uhr Passionsandacht

07.04.2019 
Judika

Vorstellung Konfirmanden 
Pfr. Hellweg

10.00 Uhr Fliednerheim Pfr. 
Stille mit Gem. Chor Weidenau;              
9.30 Uhr Kreisklinikum 
Pfn. Weis-Fersterra

Mi, 10.04.2019 18.00 Uhr Passionsandacht "

14.04.2019
Palmarum Pfr. Klein Pfr. Klein 9.30 Uhr Kreisklinikum 

Pfn. Panthöfer

G ottesdienste
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HAARDTER KIRCHE 
SONNTAGS 09.30 Uhr

CHRISTUSKIRCHE 
SONNTAGS 11.00 Uhr 
KIGODI PARALLEL

ANDERE GOTTESDIENSTE

18.04.2019 
Gründonnerstag  19.00 Uhr Tisch-Abendmahl 

Pfr. Hellweg
9.30 Uhr Fliednerheim 
Pfr. Eerenstein

19.04.2019 
Karfreitag

Pfn. Antensteiner mit 
Abendmahl

Pfn. Antensteiner mit 
Abendmahl

9.30 Uhr Kreisklinikum 
Pfn. Weis-Fersterra

20.04.2019 
Osternacht

22.00 Uhr Osternacht Pfn.
Antensteiner und Pfr. Hellweg

21.04.2019 
Ostersonntag

Pfr. Eerenstein - vorher 
Osterfrühstück 8.00 Uhr im 
Herm.-Reuter-Haus

9.30 Uhr Kreisklinikum Pfr. R. Klein

22.04.2019 
Ostermontag

Familien-Gottesdienst 
Pfr. Hellweg und Pfn. Anten-
steiner, anschl. Osterbrunch

28.04.2019 
Quasimodogeniti Pfr. Eerenstein Pfr. Eerenstein 9.30 Uhr Kreisklinikum 

Pfn. Schlemmer-Hase

Sa. 04.05.2019 
Orgelvesper

18.00 Uhr Pfr. Hellweg und 
Dr. Scheer

05.05.2019 
Misericordias Domini Pfn. Sattler Tauferinnerungs-Gd. Pfr. 

Hellweg und Pfn. Antensteiner

10.00 Uhr Fliednerheim Pfr. Eeren-
stein mit Singkreis Rödgen;
9.30 Uhr Kreisklinikum

12.05.2019 Jubilate Pfr. Hellweg Pfr. Hellweg mit Taufe 9.30 Uhr Kreisklinikum

19.05.2019 Kantate Konfirmation Pfr. Hellweg 
mit Abendmahl 9.30 Uhr Kreisklinikum

26.05.2019 Rogate Pfr. Eerenstein Pfr. Eerenstein 9.30 Uhr Kreisklinikum

Do, 30.05.2019 
Christi Himmelfahrt  Familien-Gottesdienst Pfr. 

Hellweg und Pfn. Antensteiner

02.06.2019 
Exaudi Pfr. Eerenstein Pfr. Eerenstein

10.00 Uhr Fliednerheim Pfr. Con-
tag mit Posaunenchor Weidenau;        
9.30 Uhr Kreisklinikum
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„In der Pflege tätig zu sein, motiviert mich, weil 
ich die positiven Auswirkungen meiner Arbeit auf 
meine Patienten direkt miterlebe. Wir sind ein 
tolles Team, das sich gegenseitig unterstützt!“

  Hilfe bei der Körperpflege

  Ärztlich angeordnete Behandlungen 

  Hauswirtschaftliche Hilfe 

 Hausnotruf

  Beratungsbesuche Neuer Kollege (w/m) gesucht!

Diakonie in Südwestfalen
DiakonieStation
Weidenau

 Sandra B. aus Siegen:

Ihre DiakonieStation
Weidenau ist gerne 
für Sie da:

 DiakonieStation 
Weidenau | Oliver Stellwag
Gärtnerstraße 8 | 57076 Siegen

Telefon: 0271 / 79802
add.weidenau@diakonie-sw.de
www.diakoniestation-sw.de
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F  ahrten

Ausflug für Unternehmungslustige

Wir fahren zum Gasometer Oberhausen und bestaunen 
die aktuelle Ausstellung: „Der Berg ruft“. Sie zeigt die 
Vielfalt der Berge und erzählt von der ewigen Faszination, 
die diese imposanten Welten in kargen Höhen und dünner 
Luft auf uns Menschen ausüben. Die Ausstellung lässt ihre 
Besucher teilhaben an den legendären Erstbesteigungen 
der berühmtesten Gipfel der Erde, sie berichtet von groß-
artigen Triumphen und dramatischen Niederlagen. Und 
sie erzählt von der jahrtausendealten Ehrerbietung, mit 
der Menschen den Bergen begegnen; denn sie waren stets 
auch Orte religiöser Verehrung, der Zuflucht und Besin-
nung in Abgeschiedenheit, voller Mythen und Geheimnis-
se.
Anschließend ist Gelegenheit im CentrO zu bummeln oder 
im Sea-Life Aquarium Meereswelten aus der Nähe zu 
betrachten.
Der Tag wird mit einem gemeinsamen Essen ausklingen.

• Mittwoch, den 24.07.2019
• Abfahrt 08.30 Uhr an der Christuskirche
• Anmeldung bei Annette Schuhmacher, Tel. 0271 73348 

schuhmacher.annette@web.de

Der Berg ruft!

Durch die Trupbacher Heide

Alle Mitarbeitenden und ihre Freunde sind herzlich eingeladen 
zu unserer diesjährigen Mitarbeitendenwanderung durch die 
Trupbacher Heide. Anschließend wollen wir noch gemütlich ein-
kehren „Zum alten Weinkeller“. Dort können auch noch andere 
zu uns stoßen.

• Samstag, den 27.04.2019
• Treffen 15.30 Uhr am Wanderparkplatz „Alcherhöhe“
• Anmeldung bei Martin Eerenstein, Tel. 0176 2102 6256,  

sumaee@gmx.net 

Mitarbeitendenwanderung 2019
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Ein schönes Sprichwort aus Erfahrung: Liebe geht durch den 
Magen. Ein guter Brauch zumal, dass wir an Ostern das schme-
cken, was uns unser Herr in Liebe verheißen hat. Ein kleiner 
Vorgeschmack gefällig? Dann kommen Sie Gründonnerstag zum 
Tischabendmahl um 19 Uhr in die Christuskirche. Dort feiern wir 
auch am Samstag um 22 Uhr die Osternacht mit Taufen.

Ostersonntag um 8 Uhr gibt’s dann das Frühstück mit O-Eier su-
chen im Hermann-Reuter-Haus; so lässt es sich in der Haardter 
Kirche gestärkt feiern.

Ostermontag folgt dann der große Osterbrunch nach dem Got-
tesdienst um 11 Uhr in der Christuskirche. Weiter geht’s dann im 
Gemeindehaus Dautenbach. 

Wer mit vorbereiten und auch etwas beisteuern möchte, der 
melde sich bitte zuvor bei Familie Greis, Tel.: 0271/2337772.

Lassen Sie sich ruhig den Mund wässrig machen, Ostern geht 
durch den Magen! 

Pfr. Martin Hellweg

Gottesdienste an und um Ostern

Ostern geht durch den Magen

G emeindenachrichten

Wenn Sie Lust haben auf ein zweites Frühstück und das  
gerne gemeinsam mit anderen machen wollen, laden wir 
Sie herzlich ein. Kommen Sie vorbei und genießen das in  
geselliger Runde. Wir bieten Ihnen zwei Möglichkeiten: 
jeden 1. Dienstag im Hermann-Reuter-Haus und jeden 2. 
Mittwoch im Gemeindehaus Dautenbach. Beginn ist jeweils 
um 10.00 Uhr. 

TERMINE
•  Reuter´s Café:  

05.03. | April fällt aus | 07.05. | 04.06. 
•  Dautenbacher Frühstückstreff:  

13.03. | 10.04. | 08.05. | 12.06.

Frühstücks- 
runden

Auf zum Kirchentag nach Dortmund

Vom 19. bis 23. Juni 2019 findet in Dortmund der 37. Dt. 
Evangelische Kirchentag statt (Bereich westf. Landeskirche). 
„Was für ein Vertrauen“ (2. Könige 18, 19) lautet das Mot-
to. Am Mittwoch (Abend der Begegnung) haben Kirchenkreis 
und Kirchengemeinden ihre Stände in der Dortmunder Innen-
stadt besetzt. 

Täglicher Busfransfer – Hinfahrten: Autohof Wilnsdorf 7.00 
Uhr, Parkplatz Siegerlandhalle 7.20 Uhr, Kreuztal Stadtmitte 
um 7.35 Uhr. 
Täglicher Busfransfer – Rückfahrten: ab Dortmund um 22.30 
Uhr zurück. Hin- und Rückfahrt kosten pro Tag nur 10 Euro. 
Buchung in Kürze auf der Internetseite des Kirchenkreises 
und unter bussezumkirchentag.kirchenkreis-siegen.de. Wei-
tere allgemeine Informationen unter: www.kirchentag.de 

Karlfried Petri 
Foto: Lotz
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Am Samstag, dem 2. Februar, war es wieder soweit. Einge-
laden waren alle zum dritten Lichterfest. Zu Gast war dieses 
Jahr das Streichquartett „Kreuz und Quer“, gemeinsam mit Evi 
Pflaum (Klavier) und Anette Schäfer (Gesang). 

Lichterfest, das bedeutet auch, die Haardter Kirche einmal 
anders wahrnehmen. Nachdem der Besucher die dämmrige 
Kirche betreten hatte, fiel sein Blick auf den Choraum, der von 
Kerzen erhellt war. Während des Konzertes konnte man die 
besondere Atmosphäre der Kirche auf sich einwirken lassen.

Kerzenschein in der dunklen Jahreszeit, Licht, das uns den 
Weg weist ...

Passend zu diesem Thema hatten die sechs Musiker aus ihrem 
vielseitigen Repertoire das Programm zusammengestellt. 
Dabei bewegten sie sich durch die verschiedensten Stilrichtun-
gen, von Klassik bis hin zu berührenden Balladen. Mit Geträn-
ken und gemeinsamen Gesprächen fand der Abend einen 
gemütlichen Ausklang. 

Annette Schumacher

Durch alle Stilrichtungen

Kreuz und quer
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G emeindenachrichten

„Man kann in Kinder nichts hineinprügeln, aber vieles heraus-
streicheln“ (Astrid Lindgren)

In diesem Sinne möchte ich mich Ihnen vorstellen. Mein Name 
ist Nadine Mikota, ich bin 40 Jahre alt, Mutter zweier Söhne 
und ich leite seit April 2014 die Hausaufgabenhilfe Zinsenbach 
in Weidenau. Die Hausaufgabenhilfe Zinsenbach wird kommen-
des Jahr 30 Jahre alt und hat schon vielen Kindern geholfen, die 
Schullaufbahn gelingen zu lassen.

Zur Zeit begleiten wir 27 Kinder im Grundschulalter. Jedes Kind 
hat von montags bis donnerstags, von 14 – 17 Uhr, jeweils eine 
Stunde pro Tag Zeit, die Hausaufgaben in ruhiger und freund-
licher Atmosphäre zu erledigen. Dafür stehen zwei Räume zur 
Verfügung, in denen die Kinder in Kleinstgruppen individuell 
betreut werden können. Darüber hinaus steht unser berühmtes 
„Lesesofa“ jedem Kind zur Verfügung, welches zum Vorlesen 
gerne genutzt wird. Freitags fördern wir die Kinder individuell, 
um noch Unklares intensiv üben zu können.
In den Schulferien bereiten wir ein umfangreiches Ferienpro-
gramm vor, welches von den Kindern, deren Familien nicht in 
Urlaub fahren können, sehr gerne genutzt wird.

Wir vertreten hier die Meinung, dass man allen Kindern, egal 
welcher Kultur oder welchem Glauben sie angehören, einen gu-
ten Weg bereiten sollte, damit Lernen, aber auch Leben besser 
gelingt. Wir freuen uns mit den Kindern, wenn Erlerntes zum 
Erfolg führt!

Wenn Sie sich jetzt angesprochen fühlen und uns kennen ler-
nen möchten, und/oder unsere Arbeit als Ehrenamtliche(r) bei 
der Hausaufgabenbetreuung an einem Nachmittag unterstüt-
zen möchten, dann würde ich mich freuen, wenn Sie mit mir in 
Kontakt treten.

Nadine Mikota (Leitung Hausaufgabenhilfe Zinsenbach e. V.)
Zur Zinsenbach 48
Tel. 0271/7700784

Hausaufgabenhilfe Zinsenbach e. V.

Ehrenamtliche dringend gesucht!
Hausaufgabenhilfe Zinsenbach

Hausaufgabenhilfe Zinsenbach

Hausaufgabenhilfe Zinsenbach
Ferienprojekte für Kinder und  
Jugendliche

Es ist wieder soweit! Der neue Freizeit-Flyer der 
Evangelischen Jugend im Kirchenkreis Siegen liegt 
vor… auch in unseren Kirchen und Gemeindehäu-
sern. Viele tolle Angebote erwarten Euch! Alle Infos 
auch im Internet unter www.juenger-siegen.de oder 
beim Referat für Jugend und Gemeindepädagogik, 
Ev. Kirchenkreis Siegen, Burgstr. 21, 57072 Siegen, 
Tel. 0271-5004-292

Freizeiten –  
neuer Flyer ist da!

G emeindenachricht
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Herzlichen Glückwunsch an unsere ehemalige Pfarrerin und die 
jetzige Präses unserer Landeskirche. Die Evangelisch-Theologi-
sche Fakultät der Uni Münster hat ihr am 28. Januar 2019 die 
Ehrendoktorwürde verliehen. 

In der Laudatio hieß es, sie nutze ihr Amt als Geistliche, um 
Theologie in Gestalt geistlicher Rede öffentlich zu machen, und 
mahnt ohne Besserwisserei. Zudem sei sie eine herausragende 
Vertreterin christlicher Publizistik.

Wir müssen uns daran gewöhnen, wenn wir sie in Zukunft in 
Weidenau anreden, und wussten es eigentlich schon längst: Sie 
ist „Frau Dr. Kurschus“ - honoris causa - der Ehre wegen.

Martin Eerenstein

Ehrendoktorwürde verliehen
Herzlichen Glückwunsch
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Viele Kinder leben heute in Kleinfamilien. Ihnen fehlen oft Er-
wachsene, die bereit sind, ihr Leben stundenweise mit ihnen zu 
teilen. Großeltern wohnen häufig weit weg, oder es gibt keine. 
Kinder brauchen Menschen, die ihnen zuhören, sie ermutigen 
und ihnen Anregungen geben. Erwachsene Zeitpaten und Kinder 
schenken sich gegenseitig Zeit, Vertrauen und Freundschaft. Sie 
treffen sich regelmäßig, um gemeinsam Freizeit zu verbringen.
Jedes Tandem aus Paten und Kindern wird sorgfältig ausgewählt. 
Die Koordinatorin organisiert Gruppentreffen und Fortbildungen 

und hält den Kontakt zu Eltern 
und Paten. Fachliche Beglei-
tung ist gewährleistet.

Mitmachen kann ....
• ... wer offen und neugierig 
auf Kinder und Jugendliche 
zugeht

• ... wer an der Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
teilnehmen möchte

• ... wer bereit ist, eine außergewöhnliche Freundschaft zu 
pflegen

• ... wer seine eigene Jugend noch nicht vergessen hat

Bei Interesse an dieser sinnvollen Tätigkeit wenden Sie sich bitte 
an: Tel. 0170 2251122, E-Mail: info@zeitpaten.de
Wenn Sie das Projekt mit einer Spende unterstützen möchten:
Bezirksverband der Siegerländer Frauenhilfen e. V. 
IBAN: DE97 4605 0001 0001 1408 21 – Verwendungszweck: 
„Zeitpaten“ – (Name und Adresse nicht vergessen)

Sabine Simons

Kinder brauchen Zeit

ZeitPate gesucht! Für das „Freiwillige Kirchgeld“ haben wir vor vielen Jahren ein 
separates Konto angelegt, auf das uns viele Gemeindeglieder 
freundlicherweise Ihre regelmäßige Spende zukommen lassen. 
Hierüber freuen wir uns sehr und möchten uns auf diesem Wege 
bei allen Spendern bedanken! 

Das „Freiwillige Kirchgeld“ ist eine wichtige Einnahme für unsere 
Kirchengemeinde, es kommt direkt und ungeschmälert dem 
genannten Bereich zugute. Wir möchten alle Kirchgeld-Spender 
nunmehr bitten, Ihre Überweisung zukünftig ausschließlich auf 
unser unten genanntes Gemeindekonto zu tätigen und den Dau-
erauftrag dahingehend zu ändern. Das bisherige Kirchgeld-Kon-
to, auf das regelmäßig eingezahlt wurde, soll aufgelöst werden 
(es endet mit den letzten Zahlen auf…67454).

Bitte nutzen Sie zukünftig für das „Freiwillige Kirchgeld“ unser 
normales Konto der Kirchengemeinde:
Evangelische Kirchengemeinde Weidenau
IBAN: DE31 4605 0001 0000 0672 49
Verwendungszweck: Freiwilliges Kirchgeld – und dann den 
Zusatz Ihres gewünschten Zwecks nennen, z. B. 
• Allgemeine Gemeindearbeit (Aufgaben der Kirche …)
• Diakonische Gaben (Hilfe für Bedürftige)
•  Seniorenarbeit
•  Jugendarbeit
•  Kindertagesstätten
•  Hausaufgabenhilfe Zinsenbach
•  Kirchliche Gebäude (gerne auch jeweiliges Kirchengebäude – 

z. B. Haardter Kirche, Christuskirche usw. – nennen)
•  Orgel Haardter Kirche (die seltene Ladegast-Orgel bedarf einer 

Restaurierung)
Wir freuen uns über Ihre weitere Unterstützung. 

Pfr. Martin Eerenstein

Freiwilliges Kirchgeld

Wir sagen danke!

G emeindenachrichten
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Neues von der Haardter Kirche

Aus dem Presbyterium 
Ist es Ihnen schon aufgefallen? Man sieht den Turm der 
Haardter Kirche wieder. Es sind nämlich vier große Kastanien 
gefallen, um den Weg frei zu machen für den lange geplan-
ten Anbau eines neuen kleinen Gemeindehauses. 

Es werden dort zwei Gruppenräume, eine Küche, Toiletten 
und das Gemeindebüro geben. Unterhalb der Kirche wird ein 
Parkplatz entstehen.

Ende Februar, wenn der Winter nachlässt, geht es endgültig 
los mit der Bautätigkeit. Die Pläne dafür finden Sie auf unse-
rer Internetseite: www.ev-kirche-weidenau.de .

Pfr. Martin Eerenstein

Beschluss der Ev. Kirchengemeinde Weidenau
Um unserem gesamten Team Urlaubsmöglichkeiten zu bieten 
und auch nicht zu viele Vertretungen organisieren zu müssen, 
werden wir unsere beiden Gemeindehäuser Dautenbach und 
Hermann-Reuter-Haus sowie den Raum unter der Christus-
kirche in den Sommerferien sperren. Dies gilt nicht für die 
Außenbereiche. Der Rasen und die Parkplätze werden auch 
dann versorgt.  Doch Putzstunden werden dann nicht geleis-
tet. Darum können dann auch keine Gruppenstunden dort 
stattfinden.

Um diese Zeit der Sperrung gut zu nutzen, haben wir bereits 
im letzten Jahr eine Grundreinigung für die Böden des Ge-
meindehauses Dautenbach beantragt. Diese Reinigung wird 
am 15., 16. und 17. Juli 2019 durch eine Firma stattfinden. 
Die Etage darf in dieser Zeit und auch noch 3 Tage danach 
nicht betreten werden, da die Versiegelung trocknen muss. 
Dazu muss die gesamte Etage ausgeräumt und in der Zwi-
schenzeit alles in der Turnhalle gelagert werden.

Bettina Dörr (Baukirchmeisterin)
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MerBeratung.

 MerBrille. 
MerService.

Merdas!
Siegen-Weidenau 
Weidenauer Str. 173
Telefon 0271 - 44022

Netphen
Neumarkt 12
Telefon 02738 - 1771

www.merdasoptik.de info@merdasoptik.de

BRILLENFASSUNGEN - SONNENBRILLEN - KONTAKTLINSEN - PFLEGEMITTEL - ACCESSOIRES

Komplettbad –
alles aus einer Hand.
Wir halten alle Handwerker für Sie bereit und
koordinieren einen sauberen und reibungslosen
Ablauf sowie fachliche und termingerechte Aus-
führung für Sie.

Erneuerung Ihres Badezimmers, alten- und be-
hindertengerecht (barrierefrei), Neu- oder Um-
bauten - dann sind wir Ihr Ansprechpartner.

Siegstraße 3–5
57076 Siegen-Weidenau

Tel. (02 71) 4 40 01, Fax 4 30 84

57076 Siegen-Weidenau
Tel. (0271) 4 40 01

www.fischer-heizung-sanitaer.de
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Betreuung  
von Menschen  
mit Demenz

ENTLASTUNG FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

zu Hause – in der Gruppe

Tel. 0271 2358242 – www.atempause-huettental.de

Atempause-Anz_87x58mm_03.indd   1 24.01.15   13:18

Ö kumene

Ökumenisches Friedensgebet

Für die Dauer einer halben Stunde werden die Menschen mit 
ihren Problemen in einem Krisengebiet bedacht und im Gebet 
begleitet.

Jeweils mittwochs 18:00 – 18:30 Uhr 
24.04. EFG Engsbachstr. 61
08.05. Haardter Kirche
22.05. Heilig-Kreuz-Kirche
05.06. EFG Engsbachstr. 61

Informationen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 oder 
Ingrid Kolb, Tel. 84425 oder Susanne Hoffmann-Stein, Tel. 41297

Bibel teilen

Diese Art des Bibellesens setzt keine theologischen Vorkennt-
nisse voraus, jeder kann seine Gedanken zum Text äußern und 
darüber kommen wir ins Gespräch miteinander. Hier kann jeder 
jederzeit dazukommen. 

Jeweils donnerstags 19.00 Uhr,  
Gemeindehaus Dautenbach, Holunderweg 11
14.03.2019
28.03.2019
11.04.2019
25.04.2019
09.05.2019
23.05.2019

Informationen bei Christiane Häußler-Gräb, Tel. 78995 oder 
Irmtraud Huhn, Tel. 44510
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Spendenkonto:  Evangelische 
  Kirchengemeinde Weidenau 
  IBAN: 
  DE31 4605 0001 0000 0672 49 
  BIC: WELADED1SIE
  Stichwort: „Gemeindebrief“ – 
  Für eine Spendenquittung 
  schreiben Sie bitte Ihre Anschrift
  auf den Überweisungsträger. 
 
  Wir freuen uns über Spenden  
  für unseren Gemeindebrief!  
  Herzlichen Dank!

Kontakt:  
E-Mail: redaktion@ev-kirche-weidenau.de
Telefon: 0271/72761

Redaktion: 
Dr. Paul-Gerhard Frank, Martin Hellweg, Reinhard Häußler, 
Friedl Klingspor, Gisela Otto, Annette Schuhmacher, Sabine 
Simons 
 
v. i. S. d. P.:  Reinhard Häußler 

Druck:  www.druckerei-friedrich.de 
 
Redaktionsschluss: 
23.04.2019 für die Ausgabe Sommer 2019

Mehr Informationen und ein Gemeindebrief-Archiv  
finden Sie unter www.ev-kirche-weidenau.de

Impressum
Der Pastoralverbund Hüttental-Freudenberg  zusammen mit 
der Gemeinde Namen Jesu, Dreis-Tiefenbach, Pastoralverbund 
Netpherland und die evangelisch-reformierte Gemeinde Klafeld- 
Geisweid marschieren für das Projekt  „Frieden und Entwicklung 
in Katako-Kombe, Kongo“.

Unser Weg führt uns von der St.-Joseph-Kirche, unter die HTS, 
danach hinauf in den Tiergarten, zur Panzerstraße, vorbei am 
ehemaligen Kreisaltersheim, heute Studentenheim, und zurück 
zum Pfarrheim St. Joseph.

Termin:  07. April 2019, Start: 13.00 Uhr
Treffpunkt: Kirchvorplatz und Pfarrheim St. Joseph Weidenau
Vorher: 10.30 Uhr Familien-Gottesdienst, danach Mittagessen 
und Anmeldung im Pfarrheim

Mit jedem Schritt erklären wir uns mit den Hungernden solida-
risch. Wir demonstrieren für Verständnis und Sympathie mit den
notleidenden Menschen. Mit jedem Schritt laufen wir für die 
Notleidenden im korrupten Kongo, Afrika.

Wir laufen den „Siegerländer Solidaritätsmarsch“ im Rahmen 
der Eine-Welt-Arbeit unter dem Motto:  

Wandern für die Andern!

Wir danken allen Sponso-
ren und Spendern, dass 
sie bereit sind, mit ihrer 
Gabe einen Beitrag 
zu einem menschenwür-
digeren Leben der Notlei-
denden zu leisten.

Siegerländer Solidaritätsmarsch

Foto: Lotz



Evangelische
Kirchengemeinde
Weidenau
Gemeindebüro 
Ludwigstraße 4–6, 57076 Siegen, 
Tel. 0271 72761, Fax 7711534,
E-Mail: kontakt@ev-kirche-weidenau.de 
Mo., Do., Fr.: 10.00–12.00 Uhr 
Di.: 14.00–16.00 Uhr

Pfarrer/-innen: 
• Bereich 1:   
   Martin Eerenstein, Haardtstr. 15,
   Tel. 0176 21026256
   pfr.martin.eerenstein@ev-kirche-weidenau.de 
• Bereich 2a:   
   Karin Antensteiner, Schlehdornweg 28,
   Tel. 0271 25056848
   pfn.karin.antensteiner@ev-kirche-weidenau.de 
• Bereich 2b: 
   Martin Hellweg, Schlehdornweg 28, 
   Tel. 0271 25056847
    pfr.martin.hellweg@ev-kirche-weidenau.de 
• Marienheim:  
   Frank Boes, Johann-Hus-Str. 8,
   Tel. 0271 83589  
• Bereich 3 + Kita Herrenfeld:  
   Almuth Schwichow, Bornstr. 41,
   Tel. 0271 81325 
• Bereich 4:  
   Martin Klein, Ziegeleistr. 21,
   Tel. 0271 81251 
 
Küster: 
B. Greis 0271 2337772 (Christuskirche) 
S. Heide 0157 38084210 (Gemeindehaus 
Dautenbach) 

Jugendreferentin: 
Daniela Siebel, Holunderweg 11,
0152 03770412,
E-Mail: daniela.siebel@kk-si.de

Internet:
www.ev-kirche-weidenau.de

Bankverbindung: 
Sparkasse Siegen,  
IBAN DE31 4605 0001 0000 0672 49, 
BIC: WELADED1SIE 
 


